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London vom 5. April. 


Gum verbreitete man hier das Bes 
sit, daß Sit C. Cotton mit feiner 
Escadre einen Angriffs⸗Verſuch auf die 
in Camaret Bey liegende Franzoſ. Flotte 
gemacht hätte, bei welchem einige uns 
frer Schiffe auf den Strand gerathen 
ſeyn ſollten. Es ergiebt ſich indeß 
aus den auf dem Admiralitaͤtshauſe 
vom Admiral Cotton eingegangenen 
Nachrichten, daß die ganze feindliche 
Flotte am 29ſten März wieder in den 
innern Hafen von Breſt zuruͤckgekehrt 
ſey. 

Ein Privatſchreiben von rinem une 
ſrer Schiffe aus der Gegend von Breſt 


ten eine Convoy verfolgt, die wahr⸗ 
ſceinlich nach Breſt beſtimmt war und 
an die Kälte ſegelte; wir wollten fie 
abſchneiden „ als darauf am 26ſten 
März die ganze Breiter Flotte auslief. 
Wir ſchickten ſogleich einen Cutter zu 
unfter Flotte und Nachmittags um 
4 Uhr ſtießen 18 Segel zu uns. Ein 


leder erwartete eine Schlacht und ſehnte 


ſich darnach, als der Admiral das 
Signal gab, umzufehren. Der Feind 
lag auf einen Kanonenſchuß weit vor 
Anker und iſt nun mit ſeiner gonzen 
Flotte nach dem Hafen zurückgekehrt.“ 

Madrid vom 28. März. 

Das Aus ruͤſten unſrer Flotte zu Fer⸗ 
vol iſt am 26ſten März vollendet wor⸗ 


vom z3ofa Mär meldet: „Wit hat- ben, und die Schiffe find jetzt bereit, 


DER n 


ohne die Franz 
d außer den Fregat⸗ 


f Oieſe l 
nc 


er“ — 12 kinienſchiffen, 
isher zu Cadix aus geruͤſtete 
Fan enthaͤlt folgende 


Linienſchiffe: 
1. Trinidad von 134 Kanonen. 
2. St. Anna s 114 


3. Rayo s 100 — 
4. Argonaute - + 86 — 
5. St. Raphael » 86 — 
6. Serie » „ 76 — 
7. Femme 7 
8. Glorieur ?- + 76 — 
9. Bahama - - 76 — 
10. Espana ʒ⸗ # 68 — 
11. America ss „ 68 — 
12. Caſtilien „ 62 — 


Hierzu die 4 Franzoͤſiſchen kinien⸗ 
schiffe, Vainqueur, Souverain, St. 
Juſt und St. Firmin, jedes von 76 
Kanonen. 

Fregatten: Magdaleine und Ruſine, 
jede von 38 Kanonen. 

Ferner 12 Kanonenboͤte zu Cadix 
und 18 zu Algeziras, und nicht Jog, 
wie übertrieben auswaͤrts nach der 
Angabe eines Blattes verbreitet wor⸗ 
den, in welches Briefe aus Spanien 
eingeruͤckt werden, die — auf beliebi⸗ 

gen Mörpeknugen und Raiſonnements 
erabin 
Paris vom 10. April. 

Za Brienne erkundigte ſich der Koi⸗ 
ſer des Abends nach einer Frau, wel⸗ 
che eine Huͤtte in daſigem Gehoͤlze be⸗ 
wohnt, und bet welcher der Kaifer, 
als et noch auf der Ecole militaire ge⸗ 


nahm 2 Eyer, 


Als er hörte, N 
ritt er am folgenden Morgen 
allein zu ihr, und fragte fie, ob fie 
Bonaparte noch kenne. Bei dieſem 
Namen fiel die Frau zu des Koiſers 
Süßen , der fie mit ruͤhrender Güte 
aufhob und fie fragte, ob fie nichts 
habe, ihm anzubieten? Sie antwor⸗ 
tete, Milch und Eyer. Der Kaiſer 
verſicherte die alte 
Frau beim Weggebn feiner Wohlgewo⸗ 
genheit und lleß iht eine volle Geld⸗ 
boͤrſe zuruͤck. 


Paris vom 12. April. 
Den gten Germinal (30ſten Maͤrt). 
Abends um 9 Uhr, iſt, wie man ver⸗ 


nimmt, die Flotte von Toulon aufs 


neue mit gänſtigem Winde unter Segel 
gegangen. Sie beſteht aus 11 Linien⸗ 
ſchiſten, worunter ſich 4 von 80 Kar 
nonen befinden, aus 6 Fregatten und 
2 Corvetten. Sie hat 3000 Mann 
Londungstruppen am Bord. Ihre Ber 
ſtimmung iſt fuͤrs erſte, wie mon ver⸗ 
ſſchert, die kleine Engliſche Escoadre 
des Contres Admiralg Orde vor Codix 
anzugreifen, ſich mit der Flotte von 
Cadix zu vereinigen und dann mit 
vereinigten Kraͤften gegen Nelſon zu 


ſegeln, deſſen Flotte ſeit längerer Zeit 


aus der Gegend von Toulon entfernt 
iſt. Um die Aufmerkſamkeit der Eng⸗ 
länder im Norden und im Canal zu 
beſchaͤfftigen, war die Breſter Flotte 
aus dem Hafen geſegelt und die Flot⸗ 


tille von Boulogne iſt auf die Rheede 


aus geruͤct. Bald duͤrſte man auch 
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von dem Aus aufen der vereinigten 
Escobren zu Ferrel hoͤren. 
Mayland vom 4. April. 

Wie es bier. beißt, durfte bei der 
Anweſenheit des Kaiſers Napoleon zus 
Mayland auch der K. K. Stoats⸗ 
miaiſer, Se. Exzellenz, der Hr. Graf 
Ludwig von Cobenzl ‚ aus Wien bier 
eintreffen, um über verſchiedene Ge⸗ 
genfiönde Conferenzen zu balten. 

Geſtern iſt unſet verehrter Erzbiſchof, 
der Cardinal Caprata, unter großem 
Jubel des Volks hier aus Paris an⸗ 
gekommen. Der Prinz Lugene Beau⸗ 
bacnois hat eine Reiſe nach Aleſſandria 
gemacht, um die dortigen Feſtungs⸗ 
werke in Augenſchein zu nebmen. 

Madri von April. 


Am 2 5ten März war am Hofe u 2 
; allhier verſammlet geweſenen Landſtaͤnde 
We e Dalla , da der Inken auf dem Chnsfürgi. Schlo ze ſtatt, Die 


Don Carlos Maria Isidro, zweiter 
Sohn des Königs, fen 17tes Jahr 
antrat. 

Die erfreuliche Ausſicht zu einer ger 
ſegneten Erndte, welche unfre Felder 
gewaͤhren, bringt ſchon die gluͤcklich⸗ 
ſten Folgen hervor. Ja Caſtilien war 
das Maaß oder Fanega Getreide bis 
auf 300 Realen geſtiegen. Jetzt iſt 
es ploͤtzlich gefallen und findet kaum 
Käufer für SO Realen. Speeculanten 


hatten viel Getreide in Magazinen aufs 


gehäuft, welches fie lange zuruͤckhiel⸗ 
ten und die nun fuͤr ihre uͤbertriebene 
Gewinnſucht durch niedrige Preiſe ges 
ſtraft werden. 
Algier vom 19. März. 
Ein von Stockholm hier angekom⸗ 
mind Schiff hat die Giſchen le übers 


| 
| 
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bracht, die Sa weden jahrlich an den 
Dey entrichtet. Dieſer hat von dem 
Amerieaniſchen Agenten ein Linienſchiff 
verlangt; vergebens bemerkte dieſer, 
daß Nahrrtee wohl Fregatten, aber 
keine kinienſchiffe habe; der Dep beſteht 
auf ſeine Forderung. 

Es herrſcht jetzt zu Algier ein großer 
Mangel an Lebensmitteln, welcher den 
Dey veranlaßt hat , alle Fremde von 
hier zu entfernen. 

Zwei Algieriſche Fregatten ſind zum 
Kreuzen nach der Meerenge von Gibral⸗ 
tar ausgelaufen. 


Dresden vom 15. April. 
Heute fruͤh zwiſchen 11 und 12 Uhr 
hatte die Feierlichkeit der Verabſchie⸗ 
dung der ſeit Anfange dieſes Jahrs 


Haudlung gieng, wie gewöhnlich, mit 
großer Ordnung und vieler Wuͤrde vor 
id. Ju den dabei gehaltenen Reden, 
fo wie in dem verlefenen Landtags⸗Ab⸗ 
ſchiede, zeigte ſich überall das Waters 
herz des Fuͤrſten und die getteue An⸗ 
bänglichkeit der Staͤnde. Uiberh aupt 
zeichnete ſich dieſe Landes -Verſammlung 
vor allen andern durch große Milde 
des Churfuͤeſten und zuvorkommende 
und zutrauliche Bereitwilligkeit der 
Staͤnde aus, ſo daß don allen Sei⸗ 
ten ein edler Einklang ohne Partheigeiſt 
und Selbſtſucht zum Wobl des Landes 
und zum Gläd der Unterthanen jus 
fammenftimmte, 
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Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird der Frau 


Conſtantia Gurzynska gebohrnen Sol⸗ 


tyk, derer Wohnort unbekannt iſt, 


mittels gegenwartigen Edikts bekannt 


gemacht: daß Ihr anbeut der Rechts, 


freund Oslawski zum Vertteter ernannt 


worden iſt, welcher Ihre Gerechtſamen 
bei der am 18ten Juni 18085 vorzu⸗ 
nehmenden Obliquidation der Cafetan 
Soltykiſchen Gläubiger zu vertheidigen 
hat; mit dem Zuſatze: daß Sie Be 
helfe dem ernannten Vertreter bei Zei⸗ 


ten uͤbergebe, denn die Obliquidation 
wird laut $. 631. IIten Theils des 


buͤrgerlichen Geſetzbuchs, unter der 
Ahndung der Geſetze vorgenommen wer⸗ 


den, daß, jene Gläubiger, die ſich d 
an den Uiberreſt der 


nicht melden, 
Maſſe werden gewieſen werden. 


Hibrigens wird Sie angemisfen, daß, 


inſofern Sie die Erbſchaft nach dem 
verſtorbenen Cajetan Soltyk uͤberneh⸗ 


men will, Sie Ihre Erbeserkloͤrung Sie von . fl, pol, binnen 


a 


entweder ſelbſt, oder durch einen mit 
beſonderer Vollmacht dazu verfchenen 
Plenipotenten binnen Jahresfriſt und 
6 Wochen bei dieſen k. k. Landrechten 
einreiche; widrigenfalls wird Sie fe 
betrachtet werden, als hätte Sie auf 
die Erbſchaft Verzicht gethan. 
Krakau den 1 zten Februar 1805. 
Joſeph von Nikorowiez. 
{ Graf von Bubna. 
F. Pohlberg. 
Aus dem Ratßhſchluſſe der k. k. kra · 
kauer Landrechte in Weſtgalizten. 
x Scherauz. 2 
5 | 
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rechte in Weſigalizien, wird Allen, 
denen zu wiſſen daran gelegen, Kraft 
gegenwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die zur Verloſſenſchafts⸗Maſſe des 
Adalbert Zaremba gehörigen, auf 
70,22 fl. thn. 19 ½ kr. abgeſchaͤtz⸗ 
ten Guͤter Wyſokin und Odrupwol, mit⸗ 
tels oͤffentlicher bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten am .ızten Juli d. J. um 19 
ube Vormittags abzuhaltenden Ver⸗ 
ſteigerung, unter nachfolgenden. Bez 
ingungen werden verkauft werden: 

Itens Daß jeder Kaufluſtige vorm 
Anfange der Lizitazion den 10ten / Thtil; 
des e ee als Reugeld 
erlegen folk: 

⁊tens Daß der Meiſbietbende einen 


14 


Nie 36. 


Von Selten der k, k. krakauer Land⸗ 


9 
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14 Tagen, vom Tage der erfolgten 
und ihm kund gemachten Genehmigung 
der Lizitazton, ans bieſige Gerichtsde⸗ 


poſitum abzufuͤhren, den ubrigen Kaufe 


ſchilling aber bis zur fernern Anord⸗ 
nung des Gerichts auf den gedachten 
Gütern: ſicherzuſtelen verbunden iſt, 


widrigenfalls wird auf feine Gefahr 
und Koſten eine neue Lizitazion aus⸗ 


geſchrieben werden. 


Wovon alle Glaͤubiger, die auf die ⸗ 


‚fen Gütern einige Summen oder Rechte 


haben, -verfiändiget werden, mit dem 


Zufage: daß fie, obne eine beſondere 


Vorladung zu gewaͤrtigen, ihre Ger 


rechtſamen am obbeſtimmten Tage an⸗ 
melden, ſonſt werden ſie blos an den 


Ulberceſt des Kaufſchlillings einen Anz 


ſpruch machen koͤnnen. i 
Krakau den 17ten April 1805. 
Joſeph von Nikorowiez. 

Graf von Bubna. 


F. Pohlberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Laud⸗ 


echte in Weſtgalizien. 
Scherau m. 2 
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Won Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


rechte in Weſigalizien wird Allen, des 
nen zu wiſſen daran gelegen, mittels 
gegtuwoͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß fuͤr die Konkursmaſſe des Grafen 
Joſeph Oſſolinski eine betrachtliche 


Summe im Gerichts ⸗Depoſito dieſer 


F. k, kandrechte erliege und daß dies 


ſelbe gegen eine vierteljaͤhrige Nuk n⸗ 
digung, eine ſichere Hypothek, und 
gegen libernahme der Zahlung fünfs 
prozentiger Intereſſe ausgeliehen wers 
den wird. Wer demnach einen Theil 
dieſer Summe als Dorlehen zu erhal— 
ten wuͤnſchet, der wird angewieſen: 
daß er feinem wegen dieſer Anleihe 


einzureichenden Geſuche, zugleich die 
Einwilligung der Deputozion ſammt 


einem tabulariſchen Auszuge der Hy⸗ 


pothek beilege 


Krakau den 17ten April 1805. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Brzorad. 
Graf von Bubna. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


a g krakauer Landrechte in Weſtgalizten. 


Scherauz. 2 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird Allen, der 
nen zu wiſſen daran gelegen, bekannt 
gemacht: daß die Eva Lezauska mit 
Tode abgegangen, und in übrer letzt⸗ 
willigen unterm 29 ten Jänner 1803 
bei vielen k. k. Landrechten publizir⸗ 
ten Anordnung, ſowobhl den Erben 
des Herrn Karl Siedlewski 2009 fl. 
pol., als auch den Erben des Herrn 
Felizian Gorzkowski 2000 fl. pol. 
vermacht habe. 


Die gedachten Legokarli, deren 


Wohnort dieſen k. k. Lanbrechten uns 


bekannt iſt, werden daher hiermit aus 
ge: 
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gewieſen: daß ſe ſich wegen diefer 
Legate einmelden. 


Krakau den 12. März; 1805. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 
W. Ros koſchnp. 


Aus den Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſigalizien. 
Els ner. 3 
An k äandig ung. 


Vom Magıftrat der k. k. Hauptſtadt 
Krakau wird biemit kund gemacht, 
daß die klakauer ſtaͤdtiſche Baumeiſter⸗ 
ſtelle mit einem Gehalt von jährlichen 
200 fl. bn. in Erledigung gekommen 


— 


ſeye, weswegen alle diesfaͤlige Amts⸗ 


werber ihre ordentlich aöfiruirte Ge⸗ 
ſuche laͤngſtens bis Iten Juni l. J. 
hieramts einzureichen haben. 
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Krakau am 23. April 1808. 


Gollmayer. 
Rangſtein. g 5 
v. Nikoleda. 2 


. ————— 


Ankündigung. 


Nachdem Seine Exzellenz der kom⸗ 
mendirende Herr General Feldzeugmei⸗ 
Mer Reichsgraf von Kaunitz „Rietberg 
den ten laufenden Monats von hier 
an die neue Beſtimmung nacher Maͤh⸗ 


/ 


ren abgehen; fo werden alle Kauf: und 
Gewerbsleute, die Hochdenegſelden tie 
was geliefert oder gearbeitet: haben, 
hiermit aufgefordert, ihre Rechnungen 
oder Auszuͤge längſtens bis zum raten 


dieſes an gedachte Se. Exzellenz einzu⸗ 


reichen und ihre Forderungen zu erhe⸗ 
ben, weil nach dieſem Termin niemand 
mehr wird gehoͤrt werden. 
Krakau den zten Mat 1805. 
„ Haberle, 

Hauptmann und Adjutant. 
* * ve * ; 
i Nachricht 
far Staar blinde. 


Unterzeichneter macht hiemit bekannt, 
daß er vom 1ſten Moi anfongend olle 
mit dem grauen Staar behaftete Krane 
ke, welche ſich mit dem geſetzlichen 
Zeugniſſe ihrer Acmuth ausweiſen koͤn⸗ 
nen, den ganzen Sommer hindurch 
im hierortigen St. Lazarſpitale opeti⸗ 
ten werde. Sit 


Man erwartet daber von der Men: 
ſchenfreundlichkeit der Ortsobrigkeiten 
und Seelſorger, daß fie derlei verun⸗ 
gluͤckte Blinde, jedoch nicht ohne vor⸗ 
laͤufig eingebeltes Gutachten der Herren 
Kreis-, Bezirks⸗ oder anderer praktis 
ſcher Aerzte bereinſenden werden, ob 
naͤmlich die Hilfe ſuchenden Kranken 
wirklich am grauen Staate blind und 
operationsfaͤhig ſind, damit nicht wie 


es im verfloſſenen Jahre oͤfters zu ge⸗ 


ſchehen pflegte, Kranke, welche mit dem 
fqware 
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ſchwarzen Staare, mit vollkommenen 
Stapfllomen zu Augenfellen und andern 
meiſteus unheilbaren Augenfehlern bes 
haftet, oder deren Augen wohl gar 
ſchon ausgefloſſen find, ganz zmeckwi⸗ 
drig herein geſendet werden. 


Krakau den 24ten April 1805. 


D. Ruf, 


k. k. ord. oͤffentl. Profeſſor 
und d. 3. Direktor und 
Dekan der medizinischen 
Fakultaͤt. 

5 2 
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Anf uͤn digung. | 


Da bei der auf den 19ten Hornung 
I. J. aus geſchrieben geweſenen Lizita⸗ 
zionstagſatzung zur Veräußerung des 
in Maͤhren gelegenen dem Studien⸗ 
fond angehoͤrigen Gutsantbeils in Alt⸗ 
ſchallersdorf kein Käufer erſchienen if. 


So wird hiemit oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß zur Veräußerung dieſes 
Gutsantheils am 21ten Mai dieſes 
Jahrs eine neuerliche Verſteigerung 
abgehalten werden wird. 


Lemberg den 22. April 1805. 
a 2 
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Cours der Staats- Papiere in Wien, 
am 23.24. und 25. April 1805. 


Mittel- Preis. 


4. 28. 


—ä — 


d. 23. d. 24. 
Obligationen 
Wien. Stadt-Banco 
à 8 p. C. 
Ae Lotto 
Hofkam. à3 p. C. 
detto à 4 1/2 p. C. 
detto à 4 Be: 
detto à 3 1½ p. 
detto un . 
1 jährige 
detto ıf4 jährige 
W. Oberkam. Amts 
à 5 p. C. 
detto à4 p. C. 
detto à 3 ıf2 p. C. 
Obligationen der 
Stände von 


87 34 87 30487 3/4 
102 108 — — 
80 304 
74 730 — 1:74.34 
71 ıf2| 71 10871 3/8 


— 


1 


a 

Schlefien à 

Oelt. unter 
3 a 


5 82 
„„ „„ „ 
ii 


B 2 
0 
2 
& 
> 


detto 
detto Lotterie 
Oeſter. ob der Ens 
a 


— 
0 
E 


5 
detto à 4 
Steiermark à 4 
detto à 4 
Kärnthen A 5 
Krain a 
Verfchleifs- Direct. 
Tratten 
detto Lot. Looſe 
d. Stück 
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— ERTRAGEN RETTET 
Anzefommene Fremde in Krakau. | Der Herr Damian von Karwicki mit 
Am 29. April. 23 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Der Herr Michdel von Goſtkowski Neo. 3049 koͤmmt vom bande. b 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt $ Der Here Ignaz von Moſchinski mit 
Nro. 520. koͤmmt vom Lande. 6 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Der Herr Ignaz von Glinskt mit 28 Nro. 304, kömmt vom Lande. 
„Bedienten wohnt in der Stadt Am 1. Mai. ö 
No. 9:., koͤmmt von Slubie aus I» er Herr Joſephat von Homontow⸗ 
Suͤdy enten. ski a 2 Dedienten, wohnt in 
Denk k. Hofroth Herr Anton Valen⸗ m 1 Nro. 91., kömmt vom 
tin von aſchnitz mit 1 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Mio. 504.5, Der De Vinzens von kienionzel mit 


kömmt von Zdaunek aus Mäh. en. 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Der Herr Stenislons von Lubkowski Rio 112,., koͤmmt von Lubkowitz 
mit 2 Bedienten, wohnt in der aus Oſtgaltzien. 
Stodt Niob. 91, tömmt von Glinki ou Herr Jauaß von Wenglarski mit 
aus Oſtgalizien. 3 Bedtienten, wohnt auf dem Kle⸗ 
De Herr Anton von Lgocki mit Fa⸗ parz Nro. 279., kommt von Brzez⸗ 
milie und 2 Be jeuten , wohnt im. nica aus 5 
der Stadl. Rio. 91. koͤmmt vom 
Lande: 
De Herr Stanislons von Maltzew⸗ Verſtorbene in eee eee und den Vor⸗ 
ski mit 2 Bedienten, wohnt in der N ſtädt en. 5 


Stadt Ned. 94, kömmt vom Lande. ’ Am 26. April. 
Am 70 April Der Dominik Golik, 18 Joehre alt 
De Herr Wlodislaw von Grabkow⸗ an einem Krebsſchaden, in der Stadt 
sti mit 2 Bedienten, wohnt in der Nro. 469, 
Studt No. 74, koͤmmt vom Lande. Am 27. April. 
De Herr Sigmund von Kraſchkowski | Dem Bäcker Mattie s Maltzik ſ. T. 
mit 3 Bedienten „ wohnt in der Julianna, 14 Tage alt, an Kon⸗ 
Stadt Nro. 474, koͤmmt vom Lande. wulſionen, auf dem Klesatz Nr. 140. 
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Krakauer Marftpreife 
vom 29. April 1805. 


t. I rz, kr. 8 118 
Oer Korez Weigen: zu 1230 — 85 — 8 = 
— — Som — 1130 Far: LEO base EEE 
— — Herſtem 81 — 30 7 — 
je Habe a 147 4 4389 1 
— — Hirſe — 18 — r 18 Tr. A > 
— — Erbſen — I In) — — 49 — ee ‚Pe 
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